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©  Um  eine  gleichmäßige  Öffnungsbewegung  des 
Deckels  (40)  zusammen  mit  den  oberhalb  der  aus- 
gewählten  Registerkarte  liegenden  Registerkarten  ei- 
nes  im  Innenraum  des  Gehäuses  (20)  eines  Merk- 
blattregisters  liegenden  Stapels  (100)  aus  seitlich 
geführten  Registerkarten  zu  erreichen,  steht  der 
Deckel  (40)  mit  an  den  Registerkarten  über 
Schwenkhebel  (50)  angreifenden,  durch  lotrechten 
Tastendruck  niederdrückbaren  und  als  zweiarmige 
Hebel  ausgebildeten  Wählhebeln  (60)  mit  Wählta- 
sten  (160)  in  Wirkverbindung,  wobei  die  Wählhebel 
(60)  an  ihren  den  Wähltasten  (160)  abgekehrten  En- 

den  mit  den  Schwenkhebeln  (50)  zusammenwirken, 
die  als  auf  der  Deckelschwenkachse  (41)  exzentrisch 
benachbart  zu  einem  ihrer  Eckbereiche  verschwenk- 
bar  gelagerte  Schwenkkörper  (51)  ausgebildet  sind. 
Die  Wählhebel  (60)  und  die  Wähltasten  (160)  sind 
zweiteilig  ausgebildet,  die  aus  einarmigen  Hebeln 
(161)  bestehen,  die  im  vorderen  Bereich  des  Gehäu- 
sebodenteils  (21)  um  mindestens  eine  waagerechte 
Achse  (162)  verschwenkbar  gelagert  sind  und  die 
mit  ihren  freien  Hebelenden  (161a)  auf  den  freien 
Enden  der  den  Wähltasten  (160)  zugekehrten  Wähl- 
hebel  (60)  aufliegen. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Merkblattregister,  be- 
stehend  aus  einem  Gehäuse  mit  einem  Bodenteil, 
dessen  obere  Gehäuseabdeckung  mit  einer  scha- 
lenförmigen  Vertiefung  zur  Aufnahme  eines  Stapels 
loser,  mit  Kennzeichen  versehener  und  mit  randsei- 
tig  registerartig  angeschnittener  Blätter  oder  Karten 
versehen  ist,  und  aus  einem  um  eine  rückwärtige 
waagerechte  Achse  verschwenkbaren,  die  schalen- 
förmige  Vertiefung  mit  den  Registerkarten  abdek- 
kenden  Deckel,  der  mit  an  den  Registerkarten  über 
Schwenkhebel  angreifenden,  durch  lotrechten  Ta- 
stendruck  niederdrückbaren  und  als  zweiarmige 
Hebel  ausgebildeten  Wählhebeln  mit  Wähltasten  in 
Wirkverbindung  steht,  wobei  die  Wählhebel  an  ih- 
ren  den  Wähltasten  abgekehrten  Enden  mit  den 
Schwenkhebeln  zusammenwirken,  die  als  auf  der 
Deckelschwenkachse  exzentrisch  benachbart  zu  ei- 
nem  ihrer  Eckbereiche  schwenkbar  gelagerte 
Schwenkkörper  ausgebildet  sind,  wobei  die  Regi- 
sterkarten  des  Registerkartenstapels  im  Bereich 
der  Deckelschwenkachse  in  seitlichen,  an  dem 
Deckel  angeformten  Führungen  gehalten  sind. 

Merkblattregister  mit  Wählvorrichtungen,  bei 
denen  ein  Stapel  loser,  mit  Kennzeichen  versehe- 
ner  Karten  in  einer  Vertiefung  eines  Gehäuseober- 
teils  flachliegend  angeordnet  und  durch  einen  mit 
einer  entsprechenden  Aufnahmevertiefung  versehe- 
nen,  schwenkbaren  Deckel  abgedeckt  ist,  wobei 
die  Wählvorrichtung  aus  einer  entsprechend  den 
Kennzeichen  der  Karten  gekennzeichneten  Tastatur 
besteht,  deren  Fingertasten  mit  unter  den  Karten- 
stapel  greifenden,  schwenkbaren  Hubfingern  derart 
verbunden  sind,  daß  durch  Betätigen  der  Fingerta- 
sten  von  dem  Registerkartenstapel  eine  oder  meh- 
rere  Karten  abgehoben  und  mit  samt  dem  zur 
Abstützung  dienenden  Deckel  in  eine,  die  ausge- 
wählte  Karte  frei  zur  Schau  stellenden  Lage  ge- 
schwenkt  werden,  sind  in  den  verschiedensten 
Ausführungsformen  bekannt. 

So  ist  durch  die  DE  23  35  668  ein  Markblattre- 
gister,  bestehend  aus  einem  Gehäuse  mit  einem 
kastenförmigen  Bodenteil,  dessen  obere  Gehäuse- 
abdeckplatte  mit  einer  schalenförmigen  Vertiefung 
zur  Aufnahme  eines  Stapels  loser,  mit  Kennzeichen 
versehener  und  mit  randseitig  registerartig  ange- 
schnittener  Blätter  oder  Karten  versehen  ist,  und 
aus  einem  um  eine  waagerechte  Achse  ver- 
schwenkbaren,  die  schalenförmige  Vertiefung  mit 
den  Karten  abdeckenden  Deckel,  der  mit  an  den 
Registerkarten  über  Schwenkhebel  angreifenden 
zweiarmigen,  durch  lotrechten  Tastendruck  nieder- 
drückbaren  Wählhebeln  in  Wirkverbindung  steht, 
die  an  den  den  Tasten  gegenüberliegenden  Enden 
zungenförmige  freie  Enden  aufweisen,  wobei  die 
Schwenkhebel  als  auf  der  Deckelschwenkachse  ex- 
zentrisch  benachbart  zu  einem  ihrer  Eckbereiche 
schwenkbar  gelagerte  Schwenkkörper  ausgebildet 
sind,  und  die  Karten  des  Kartenstapels  im  Bereich 

der  Deckelschwenkachse  in  seitlichen  Führungen 
gehalten  sind,  bekannt,  wobei  die  den  Tasten  der 
zweiarmigen  Wählhebel  gegenüberliegenden,  zun- 
genförmigen  freien  Enden  an  der  den  Schwenkhe- 

5  beln  zugekehrten  Seite  etwa  um  45°  nach  oben 
schrägverlaufend  abgewinkelte  Endabschnitte  auf- 
weisen  und  mit  je  einer  zu  den  Tasten  hin  anstei- 
gend  geführten  und  mit  den  Schwenkhebeln  zu- 
sammenwirkenden  Führungsfläche  versehen  sind. 

io  Bei  diesem  bekannten  Merkblattregister  be- 
steht  eine  feste  Verbindung  zwischen  den  Wählta- 
sten  und  den  Wählhebeln.  Die  Wähltasten  sind 
feste  Bestandteile  der  Wählhebel.  Dies  hat  zur 
Folge,  daß  bei  der  Betätigung  einer  Wähltaste  eine 

75  direkte  Kraftweiterleitung  an  den  Schwenkhebel  mit 
der  Folge  erfolgt,  daß  der  Deckel  ruckartig  angeho- 
ben  und  ruckartig  verschwenkt  wird,  um  in  die 
Öffnungsstellung  überführt  werden  zu  können.  Auf- 
grund  der  direkten  Kraftweiterleitung  sind  ruckarti- 

20  ge  Bewegungen  während  des  Öffnungsvorganges 
des  Deckels  nicht  vermeidbar.  Der  Bewegungsab- 
lauf  des  Deckels  während  des  Öffnungsvorganges 
ist  somit  nicht  gleichmäßig.  Aufgrund  dieses  ruck- 
artigen  Bewegungsablaufes  würde  es  zu  einem 

25  selbsttätigen  Zurückschwenken  des  Deckels  bei 
Erreichen  seiner  Öffnungsstellung  in  seine  Ver- 
schlußstellung  kommen,  wenn  nicht  eine  Rückhal- 
tesperre  eingebaut  wäre,  die  durch  Betätigung  ei- 
ner  gesonderten  Taste  aufhebbar  ist,  vermittels  der 

30  der  Deckel  in  seine  Verschlußstellung  rückführbar 
ist.  Außerdem  kommt  es  durch  den  ruckartigen  und 
abrupten  Bewegungsablauf  oftmals  zu  Fehlbedie- 
nungen  insofern,  als  die  z.B.  ausgewählte  Karte 
entweder  allein  oder  zusammen  mit  einigen  darun- 

35  terliegenden  Karten  mitgerissen  wird,  so  daß  die 
jeweils  ausgewählte  Karte  dann  nicht  zur  Verfü- 
gung  steht.  Des  weiteren  liegen  bei  dem  bekannten 
Merkblattregister  die  Wählhebel  mit  ihren  rückwär- 
tigen  Hebelarmen  auf  dem  Boden  des  Gehäuses 

40  auf,  so  daß  es  bei  der  Rückführung  betätigter 
Wählhebel  zu  störenden  Geräuschen  durch  das 
Aufschlagen  der  rückwärtigen  Hebelarme  auf  den 
Gehäuseboden  kommt.  Die  gesamte  Konstruktion 
ist  ferner  derart,  daß  das  Gehäuse  des  Merkblattre- 

45  gisters  recht  große  Abmessungen  aufweist;  es  han- 
delt  sich  dabei  um  kein  handliches  Gerät,  das 
wegen  seiner  großen  Abmessungen  auch  nicht 
durch  Aneinanderreihen  mehrerer  Merkblattregister 
zur  Herstellung  größerer  Baueinheiten  mit  größerer 

50  Aufnahmekapazität  an  Registerkarten  sich  zusam- 
menfügen  läßt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Merkblattregister  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  das  eine  verbesserte  Funktionsfähigkeit 

55  aufweist,  bei  dem  während  des  Öffnungsvorganges 
des  Deckels  keine  ruckartigen  Bewegungen  auftre- 
ten  und  bei  dem  der  Bewegungsablauf  des  Dek- 
kels  während  des  Öffnungsvorganges  gleichmäßig 
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verläuft,  wobei  der  Deckel  nach  Beendigung  der 
Öffnungsbewegung  in  geöffneter  Stellung  verbleibt, 
ohne  daß  es  zu  einer  Rückfederung  durch  einen 
ruckartigen  Bewegungsablauf  bei  Erreichen  der 
Endöffnungsstellung  in  die  Verschlußstellung 
kommt.  Außerdem  soll  das  Merkblattregister  klein- 
ste  Abmessungen  aufweisen  und  die  Möglichkeit 
einschließen,  mehrere  Merkblattregister  zu  Bauein- 
heiten  mit  größerem  Aufnahmevolumen  an  Regi- 
sterkarten  und  somit  für  Informationen  od.dgl.  zu- 
sammenzufügen. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Anspruch  1 
gekennzeichneten  Merkmale  gelöst. 

Bei  dem  erfindungsgemäß  ausgebildeten  Merk- 
blattregister  sind  die  Wählhebel  und  die  Wählta- 
sten  zweiteilig  ausgebildet,  wobei  die  Wähltasten 
aus  einarmigen  Hebeln  bestehen,  die  im  vorderen 
Bereich  des  Bodenteils  des  Gehäuses  um  minde- 
stens  eine  waagerechte  Achse  verschwenkbar  ge- 
lagert  sind  und  die  mit  ihren  freien  Hebelenden  auf 
den  freien  Enden  der  den  Wähltasten  zugekehrten 
Wählhebel  aufliegen,  so  daß  bei  Ausübung  eines 
Tastendruckes  auf  die  hebelartig  ausgebildeten 
Wähltasten  der  erzeugte  Druck  über  die  Wählhebel 
an  die  Schwenkhebel  weitergeleitet  wird,  vermittels 
der  der  Deckel  aus  seiner  Verschlußstellung  in 
seine  Öffnungsstellung  bei  gleichzeitiger  Mitnahme 
aller  derjenigen  Karten  des  Registerkartenstapels 
verschwenkt  wird,  die  oberhalb  der  jeweils  ausge- 
wählten  Registerkarte  liegen.  Durch  die  zweiteilige 
Ausbildung  der  Wählhebel  und  der  Wähltasten  ist 
ein  weicher  Tastenanschlag  aufgrund  der  durch 
das  Zusammenwirken  von  Wähltasten  und  Wählhe- 
bel  gegebenen  Verzögerung  während  der  Betäti- 
gungsphase  gegeben.  Es  kommt  somit  zu  keinen 
ruckartigen  Bewegungen  während  des  Öffnungs- 
vorganges  des  Deckels;  der  Bewegungsablauf  des 
Deckels  während  des  Öffnungsvorganges  ist 
gleichmäßig,  so  daß  der  Deckel  bei  Erreichen  sei- 
ner  Öffnungsstellung  nicht  in  die  Verschlußstellung 
wieder  selbsttätig  zurückfedern  kann.  Der  Deckel 
verbleibt  in  seiner  Öffnungsstellung  und  wird  von 
Hand  in  seine  Verschlußstellung  zurückgeführt.  Ein 
selbsttätiges  Zurückschwenken  des  Deckels  in  sei- 
ne  Verschlußstellung  wird  dadurch  vermieden,  daß 
in  geöffnetem  Zustand  der  Deckel  eine  Stellung 
einnimmt,  die  über  eine  senkrechte  Stellung  hin- 
ausgeht,  d.h.  der  Deckel  nimmt  im  geöffneten  Zu- 
stand  eine  leichte  Schrägstellung  ein. 

Des  weiteren  sieht  die  Erfindung  eine  Ausge- 
staltung  vor,  nach  der  jeder  Wähltastenhebel  über 
ein  Kugelgelenk  an  dem  Bodenteil  des  Merkblattre- 
gistergehäuses  gelagert  ist,  das  eine  hohlkugelför- 
mige  Pfanne  aufweist,  in  die  das  kugelige  Ende  an 
dem  Wähltastenhebel  eingreift.  Eine  derartige  Hal- 
terung  und  Lagerung  der  Wähltastenhebel  an  dem 
Bodenteil  des  Gehäuses  vermittels  eines  Kugelge- 
lenkes  erbringt  den  Vorteil  einer  mühelosen  Monta- 

ge,  da  lediglich  die  einzelnen  Wähltastenhebel  mit 
ihren  kugeligen  Enden  in  die  hohlkugelförmigen 
Pfannen  eingedrückt  werden,  so  daß  die  kugeligen 
Enden  der  Wähltastenhebel  von  den  hohlkugelför- 

5  migen  Pfannen  so  übergriffen  werden,  daß  ein 
selbsttätiges  Abheben  der  Wähltastenhebel  aus 
den  hohlkugelförmigen  Pfannen  nicht  möglich  ist. 

Um  das  Merkblattregister  in  seinen  Abmessun- 
gen  klein  halten  zu  können,  ist  das  Merkblattregi- 

io  ster  nach  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Er- 
findung  in  der  Weise  ausgebildet,  daß  jeder  einzel- 
ne  Wählhebel  der  um  eine  waagerechte,  an  dem 
Bodenteil  des  Gehäuses  gehaltene  Achse  gelager- 
ten  zweiarmigen  Wählhebel  zwei  zueinander  in 

15  Richtung  zu  dem  Bodenteil  abgebogene  Hebelar- 
me  aufweist,  von  denen  der  dem  Schwenkhebel 
zugekehrte,  rückwärtige  Hebelarm  gegenüber  dem 
dem  Wähltastenhebel  zugekehrte,  vordere  Hebe- 
larm  stärker  abgebogen  ist,  wobei  das  freie  Ende 

20  des  vorderen  Hebelarmes  einen  um  einen  Ab- 
schnitt  zur  Hebelarmebene  nach  oben  versetzten 
Hebelarmendabschnitt  aufweist,  auf  dem  der  Wähl- 
tastenhebel  mit  seinem  freien  Hebelarmende  auf- 
liegt,  wohingegen  das  freie  Ende  des  rückwärtigen 

25  Hebelarmes  des  Wählhebels  einen  stufenförmig, 
um  einen  Abschnitt  nach  oben  versetzten  und 
schräg  zu  dem  Bodenteil  verlaufenden  Hebelar- 
mendabschnitt  mit  einer  oberen  Abrollfläche  für 
den  Schwenkhebel  mit  seinem  kreisbogenförmigen 

30  Abschnitt  aufweist.  Dadurch,  daß  die  beiden  Hebe- 
larme  eines  jeden  Wählhebels  zueinander  abgebo- 
gen  sind,  d.h.  in  einer  Winkelstellung  zueinander 
stehen,  weist  das  Gehäuse  des  Merkblattregisters 
eine  niedrige  Bauhöhe  auf,  die  noch  dadurch  er- 

35  reicht  wird,  daß  die  schalenförmige  Vertiefung  eine 
Ablagefläche  für  den  Registerkartenstapel  aufweist, 
die  eine  Schrägstellung  zu  dem  Bodenteil  des  Ge- 
häuses  aufweist,  durch  die  gleichzeitig  eine  blick- 
gerechte  Anordnung  der  Karten  erreicht  wird.  Die 

40  Karten  des  Registerkartenstapels  liegen  auf  einer 
pultförmig,  zum  rückwärtigen  Bereich  des  Regi- 
stergehäuses  ansteigenden  Fläche,  so  daß  alle  Be- 
reiche  einer  freigelegten  Karte  eingesehen  werden 
können. 

45  Die  Erfindnung  sieht  ferner  vor,  daß  minde- 
stens  zwei  einzelne  Merkblattregister  baukastenar- 
tig  zu  einer  größeren  Baueinheit  zusammengefaßt 
und  miteinander  fest  oder  lösbar,  z.B.  vermittels 
einer  Steck-  oder  Klemm-  oder  Magnetverbindung 

50  verbunden  sind.  Auf  diese  Weise  lassen  sich  meh- 
rere  aneinandergereihte  Merkblattregister  zusam- 
menfassen.  Der  Anwendungs-  und  Einsatzbereich 
einer  derartigen,  aus  mehreren  Merkblattregistern 
bestehenden  Baueinheit  wird  gegenüber  dem  ein- 

55  zelnen  Merkblattregister  wesentlich  verbessert  und 
erhöht.  Auf  diese  Weise  ist  es  möglich,  eine  grö- 
ßere  Anzahl  von  Karten,  und  zwar  verteilt  auf  meh- 
rere  Registerkartenstapel,  unterzubringen  und  für 
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die  verschiedensten  Zwecke  zu  verwenden. 
Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 

in  den  Unteransprüchen  gekennzeichnet. 
Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 

nachstehend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigen 

Fig.  1  in  einer  schaubildlichen  Ansicht  das  Merk- 
blattregister, 
Fig.  2  das  Merkblattregister  in  einer  Ansicht  von 
oben, 
Fig.  3  das  Merkblattregister  in  einer  Seitenan- 
sicht  von  links, 
Fig.  4  das  Merkblattregister  in  einer  Seitenan- 
sicht  von  rechts, 
Fig.  5  eine  Ansicht  auf  das  Bodenteil  des  Merk- 
blattregisters, 
Fig.  6  das  Merkblattregister  in  einer  Rückan- 
sicht, 
Fig.  7  einen  senkrechten  Längsschnitt  durch  das 
Merkblattregister, 
Fig.  8  den  Deckel  des  Merkblattregisters  mit 
seitlichen  Führungen  für  die  Registerkarten  und 
mit  den  Deckel  haltender  Schwenkachse  in  einer 
Seitenansicht, 
Fig.  9  einen  Schwenkhebel  in  einer  vergrößerten 
schaubildlichen  Ansicht, 
Fig.  10  Abschnitte  mehrerer  Registerkarten  mit  in 
den  rückwärtigen  Randbereichen  ausgebildeten 
Auswählstanzungen  in  Ansichten  von  oben, 
Fig.  11  das  Merkblattregister  mit  angehobenem 
Deckel  in  einer  schaubildlichen  Ansicht, 
Fig.  12  in  einer  schaubildlichen  Ansicht  zwei  zu 
einer  Baueinheit  zusammengefaßte  Merkblattre- 
gister, 
Fig.  13  die  Baueinheit  aus  zwei  Merkblattregi- 
stern  in  einer  Ansicht  von  oben, 
Fig.  14  in  einer  schaubildlichen  Ansicht  drei  zu 
einer  Baueinheit  zusammengefaßte  Merkblattre- 
gister  und 
Fig.  15  die  Baueinheit  aus  drei  Merkblattregi- 
stern. 

Das  Merkblattregister  10  besteht  gemäß  Fig.  1 
bis  5  aus  einem  Gehäuse  20  mit  einem  kastenför- 
migen  oder  plattenförmigen  Bodenteil  21,  dessen 
Bodenplatte  mit  22  bezeichnet  ist  (Fig.7).  Das  Bod- 
enteil  21  ist  mit  einer  oberen  Gehäuseabdeckung 
24  versehen,  die  kastenförmig  ausgebildet  ist  und 
die  eine  obere  Abdeckplatte  25  umfaßt.  Diese  Ge- 
häuseabdeckung  24  ist  kastenförmig  ausgebildet 
und  weist  zwei  Längsseitenwände  27,28,  eine 
Rückwand  26  und  eine  Vorderwand  29  auf  (Fig.  1 
und  7). 

Diese  Seitenwände  27,28  der  Gehäuseabdek- 
kung  28  bestehen  aus  etwa  dreieckförmigen  Zu- 
schnitten.  Jede  Seitenwand  27,28  wird  von  einer 
rechteckförmigen  Dreiecksfläche  mit  einer  länge- 
ren,  die  Bodenplatte  22  des  Bodenteils  21  des 
Gehäuses  20  bildenden  Kathete,  einer  kürzeren, 

die  Rückwand  26  bildenden  Kathete  und  der  einen 
Deckel  40  bildenden  Hypotenuse  gebildet  wird,  wo- 
bei  die  Rückwand  26  gegenüber  der  Vorderwand 
höher  bemessen  ausgebildet  ist.  Bevorzugterweise 

5  besteht  das  Verhältnis  der  Vorderwand  29  zu  der 
Rückwand  26  etwa  0,5  cm  zu  3  cm  (Fig.3  bis  6 
und  11). 

Die  Ausbildung  des  Gehäuses  20  des  Merk- 
blattregisters  10  ist  dabei  derart,  daß  das  kasten- 

io  förmige  Bodenteil  21  von  der  oberen  kastenförmi- 
gen  Gehäuseabdeckung  24  übergriffen  wird.  Das 
Bodenteil  21  weist  seitliche  Begrenzungswände 
von  geringer  Höhe  auf. 

In  der  Gehäuseabdeckplatte  25  ist  eine  scha- 
15  lenförmige  Vertiefung  30  ausgebildet,  die  zur  Auf- 

nahme  eines  Registerkartenstapels  100  dient 
(Fig-11). 

Dieser  Kartenstapel  100  besteht  aus  einer  An- 
zahl  von  mit  Kennzeichen  versehenen  Blättern  oder 

20  Karten.  Bei  dem  vorliegenden  Ausführungsbeispiel 
sind  7  Karten  vorgesehen,  die  gemäß  Fig.  10  mit 
101,102,103,104,105,106,107  bezeichnet  sind.  Die 
einzelnen  Karten  sind  vorder-  und  rückseitig  mit 
Linien  zum  Eintragen  von  Namen,  Anschriften  oder 

25  Rufnummern  versehen.  Auf  die  Karten  sind  ferner 
die  Buchstaben  des  Alphabets  aufgedruckt,  und 
zwar  dergestalt,  daß  die  Karte  101  auf  ihrer  der 
jeweils  nachfolgenden  Karte  102  zugekehrten  Seite 
den  Buchstaben  "A"  trägt,  während  die  jeweils 

30  nachfolgenden  Karten  103  bis  107  jeweils  zwei 
oder  drei  Buchstaben  tragen,  von  denen  der  eine 
Buchstabe  auf  der  Kartenvorderseite  und  der  ande- 
re  Buchstabe  auf  der  Kartenrückseite  aufgedruckt 
ist.  Die  Anzahl  der  auf  der  Kartenvorderseite  und 

35  auf  der  Kartenrückseite  aufgedruckten  Buchstaben 
richtet  sich  jeweils  nach  der  Anzahl  der  eingesetz- 
ten  Karten.  Ferner  weisen  die  Karten  101  bis  107 
an  ihren  ,  der  Rückseite  des  Gehäuses  20  des 
Merkblattregisters  10  zugekehrten  Rändern  Aus- 

40  wählstanzungen  112,  113,114,115,116,117  auf,  auf 
die  noch  nachfolgend  näher  eingegangen  wird.  Auf 
den  den  Kartenlängsrändern  benachbarten  Schmal- 
seiten,  und  zwar  in  Höhe  der  Auswählstanzungen 
112  bis  117,  sind  in  jeder  Karte  101  bis  107  schlitz- 

45  förmige  Ausnehmungen  120,121  vorgesehen,  die 
zur  Halterung  und  Führung  der  Karten  101  bis  107 
in  dem  Registergehäuse  20  dienen  (Fig.7  und  11). 

Die  schalenförmige  Vertiefung  30  ist  mittels 
des  Deckels  40  verschließbar,  der  an  seiner  Innen- 

50  wandfläche  40a  seitliche  und  in  Merkblattregister- 
längsrichtung  verlaufende  Begrenzungsleisten 
49,49'  aufweist,  wobei  die  Höhe  dieser  Begren- 
zungsleisten  49,49'  etwa  der  Höhe  des  gesamten 
Registerkartenstapels  100  entspricht  (Fig.11).  Der 

55  Deckel  40  ist  mittels  einer  an  der  Gehäuseboden- 
platte  22  befestigten  Schwenkachse  41  in  Pfeilrich- 
tung  X  verschwenkbar  gelagert  und  mit  einem 
rückwärtigen  Abschnitt  40a  über  die  Schwenkachse 
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41  hinaus  verlängert  (Fig.7).  Die  Anordnung  der 
Schwenkachse  41  erfolgt  mittels  an  der  Bodenplat- 
te  22  des  Gehäuses  20  angeformter  und  senkrecht 
stehender  Lagerböcke  42.  Seitlich  an  dem  Deckel 
40  sind  bogenförmige  Führungsschienen  47,48  an- 
geformt,  die  aus  Winkelprofilen  bestehen,  die  mit  je 
einem  ihrer  beiden  Flansche  in  den  schlitzförmigen 
Ausnehmungen  120,121  der  Karten  101  bis  107 
geführt  sind.  Auf  diese  Weise  sind  die  Karten  101 
bis  106  des  Registerkartenstapels  100  auch  wäh- 
rend  ihrer  Schwenkbewegungen  an  dem  Deckel  40 
gehalten  (Fig.11).  Die  seitliche  Begrenzung  der 
schalenförmigen  Vertiefung  wird  durch  die  Seiten- 
wände  27,28  der  oberen  kastenförmigen  Gehäuse- 
abdeckung  24  dadurch  erreicht,  daß  diese  Seiten- 
wände  27,28  mit  einem  Abschnitt  27a,28a  über  die 
den  Registerkartenstapel  100  aufnehmende  Abla- 
gefläche  32  der  schalenförmigen  Vertiefung  30  ver- 
längert  sind.  Die  vorderseitige  Begrenzung  der  Ver- 
tiefung  30  erfolgt  durch  einen  Steg  31  ,  der  parallel 
zur  Deckelschwenkachse  41  verläuft  (Fig.11). 

Die  die  schalenförmige  Vertiefung  30  boden- 
seitig  begrenzende  Ablagefläche  32,  die  zur  Auf- 
nahme  des  Registerkartenstapels  100  dient,  ist  in 
Richtung  zum  vorderen  Bereich  des  Merkblattregi- 
sters  100  schräg  verlaufend  angeordnet. 

Im  Innenraum  des  Gehäuses  20  ist  eine  Anzahl 
von  Wählhebel  60  angeordnet,  die  mit  Wähltasten 
160  und  Schwenkhebeln  50  zusammenarbeiten. 
Diese  Wählhebel  60  dienen  in  Verbindung  mit  den 
Wähltasten  160  zur  Überführung  der  jeweils  ausge- 
wählten  Karte  in  die  Blickstellung. 

Die  Anzahl  der  Wählhebel  60  kann  beliebig 
gewählt  sein  und  richtet  sich  nach  der  Anzahl  der 
in  dem  Merkblattregister  unterzubringenden  Karten. 
Bei  dem  hier  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  mit 
sieben  Karten  101  bis  107  sind  sechs  Wählhebel 
60  vorgesehen.  Alle  Wählhebel  60  sind  gleich  aus- 
gebildet. 

Diese  Wählhebel  60  sind  mittig  um  eine  waa- 
gerechte  Achse  61  verschwenkbar  in  dem  Innen- 
raum  des  Gehäuses  20  gelagert.  Die  Halterung  der 
Achse  61  erfolgt  mittels  an  der  Bodenplatte  22 
angeformter  und  senkrecht  stehender  Lagerböcke 
62,  die  zu  beiden  Seiten  der  Bodenplatte  22  vorge- 
sehen  sind  und  von  denen  in  Fig.7  nur  ein  Lager- 
bock  sichtbar  dargestellt  ist. 

Jeder  Wählhebel  60  ist  als  zweiarmiger  Hebel 
ausgebildet  und  umfaßt  einen  vorderen  Hebelarm 
63  und  einen  rückwärtigen  Hebelarm  64. 

Die  Anzahl  der  Schwenkhebel  50  und  die  An- 
zahl  der  Wähltasten  160  entspricht  der  Anzahl  der 
Wählhebel  60.  Jedem  Wählhebel  60  ist  somit  ein 
Schwenkhebel  50  und  eine  Wähltaste  160  zugeord- 
net.  Alle  eingesetzten  Schwenkhebel  50  und  alle 
eingesetzten  Wähltasten  160  sind  gleich  ausgebil- 
det.  Die  Wähltasten  160  sind  als  einarmige  Hebel 
161  ausgebildet,  worauf  nachstehend  noch  näher 

eingegangen  wird  (Fig.7). 
Jeder  einzelne  Wählhebel  60  weist  zwei  zuein- 

ander  in  Richtung  zu  dem  Bodenteil  21  abgeboge- 
ne  Hebelarme  63,64  auf,  von  denen  der  dem 

5  Schwenkhebel  50  zugekehrte,  rückwärtige  Hebe- 
larm  64  gegenüber  dem  dem  Wähltastenhebel  161 
zugekehrte,  vordere  Hebelarm  63  stärker  abgebo- 
gen  ist,  wobei  das  freie  Ende  63a  des  vorderen 
Hebelarmes  63  einen  um  einen  Abschnitt  63b  zur 

io  Hebelarmebene  nach  oben  versetzten  Hebelar- 
mendabschnitt  63c  aufweist,  auf  dem  der  Wählta- 
stenhebel  161  mit  seinem  freien  Hebelarmende 
161a  aufliegt.  Das  freie  Ende  64a  des  rückwärtigen 
Hebelarmes  64  des  Wählhebels  60  weist  einen 

15  stufenförmig,  um  einen  Abschnitt  64b  nach  oben 
versetzten  und  schräg  zu  dem  Bodenteil  21  des 
Gehäuses  20  verlaufenden  Hebelarmendabschnitt 
64c  mit  einer  oberen  Abrollfläche  64d  für  den 
Schwenkhebel  50  auf  (Fig.7). 

20  Die  Schwenkhebel  50  sind  auf  der  rückwärti- 
gen  Deckelschwenkachse  41  angeordnet.  Die  Abla- 
gefläche  32  der  schalenförmigen  Vertiefung  30  ist 
oberhalb  der  vorderen  Wählhebelarme  63  und  pa- 
rallel  zu  diesen  verlaufend  angeordnet,  wenn  die 

25  Wähltasten  160  die  Nichtgebrauchsstellung  einneh- 
men  (Fig.7). 

Die  Wählhebel  60  und  die  ihnen  zugeordneten 
Wähltasten  160  sind  zweiteilig  ausgebildet,  wobei 
die  Wähltasten  160  aus  einarmigen  Hebeln  161 

30  bestehen,  die  im  vorderen  Bereich  des  Bodenteils 
21  um  die  waagerechte  Achse  162  verschwenkbar 
gelagert  sind.  Diese  Wähltastenhebel  161  liegen 
mit  ihren  freien  Hebelenden  161a  auf  den  freien 
Enden  der  den  Wähltasten  160  zugekehrten  Wähl- 

35  hebel  60.  Anstelle  einer  Lagerung  der  Wähltasten- 
hebel  161  über  Kugelgelenke  165  an  der  Boden- 
platte  22  des  Gehäuses  20  können  auch  andersar- 
tig  ausgebildete  Lager  und  Schwenkelemente  vor- 
gesehen  sein.  Es  besteht  auch  die  Möglichkeit, 

40  über  eine  gemeinsame  waagerechte  Achse  die 
Verschwenkbarkeit  der  Wähltastenhebel  161  zu  ge- 
währleisten. 

Die  freien  Hebelarmenden  161a  der  Wählta- 
stenhebel  161  weisen  zungenförmige  Abschnitte 

45  161b  auf,  die  den  Steg  31  untergreifen,  der  die 
vordere  Begrenzung  der  schalenförmigen  Vertie- 
fung  30  bildet.  Aufgrund  dieser  Ausgestaltung  sind 
die  Wähltastenhebel  161  gegen  Abheben  in  Pfeil- 
richtung  X1  gesichert  (Fig.7).  Aufgrund  der  einseiti- 

50  gen  Lagerung  und  Halterung  der  Wähltastenhebel 
161  werden  bei  Ausübung  eines  Druckes  auf  die 
einzelnen  Wähltasten  160  diese  in  Pfeilrichtung  X2 
verschwenkt.  Die  Rückführung  eines  verschwenk- 
ten  Wähltastenhebels  161  in  die  in  Fig.  7  gezeigte 

55  Ausgangsstellung  erfolgt  beim  Zurückführen  des 
Deckels  40  von  seiner  Öffnungsstellung  in  seine 
Schwenkstellung,  und  zwar  vermittels  der  Wählhe- 
bel  60. 
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Die  Neigung  der  beiden  Hebelarme  63,64  ei- 
nes  jeden  Wählhebels  60  erfolgt  bevorzugterweise 
in  einem  Winkel  von  165°,  wobei  auch  andere 
Winkelstellungen  möglich  sind.  Da  die  Ablageflä- 
che  32  der  schalenförmigen  Vertiefung  30  dem 
Verlauf  der  vorderen  Hebelarme  63  der  Wählhebel 
60  folgt,  nimmt  auch  die  Ablagefläche  32  die  in 
Fig.7  gezeigte  Schrägstellung  ein. 

Die  Wähltasten  160,  d.h.  deren  Wähltastenhe- 
bel  161,  sind  plattenförmig  ausgebildet  und  weisen 
benachbart  zu  ihren  freien  Enden  Aufnahmevertie- 
fungen  169  auf,  die  zur  Aufnahme  des  Fingers 
einer  Hand  dienen,  wenn  eine  Wähltaste  160  betä- 
tigt  wird  (Fig.  1,2,7  und  11). 

Die  plattenförmig  ausgebildeten  Wähltastenhe- 
bel  161  der  Wähltasten  160  sind  in  Reihe  neben- 
einanderliegend  angeordnet.  Die  von  den  Wählta- 
stenhebeln  161  gebildete  obere  Fläche  geht  stu- 
fenlos  in  die  Außenwandfläche  des  Deckels  40 
über.  Der  Deckel  40  mit  den  sich  vorderseitig  an- 
schliessenden  Wähltastenhebeln  161  bilden  eine 
sich  bogenförmig  und  schräg  zum  vorderen  Be- 
reich  des  Merkblattregisters  10  verlaufende  Fläche, 
wobei  die  freien  Hebelarmenden  161a  der  Wählta- 
stenhebel  161  stufenlos  in  den  Deckel  40  überge- 
hen  (Fig.1).  Die  Gehäuseabdeckung  24  weist  im 
Wähltastenbereich  eine  Durchbrechung  24a  zur 
Aufnahme  der  Wähltastenhebel  161  auf.  Dadurch, 
daß  das  Gehäuse  20  des  Merkblattregisters  10 
eine  gegenüber  der  Vorderwand  29  höher  bemes- 
sene  Rückwand  26  aufweist,  ist  eine  pultartige  Flä- 
che  ausgebildet,  die  von  dem  Deckel  40  und  der 
Reihe  der  Wähltasten  160  gebildet  wird. 

Die  Wählhebel  60  können  zusätzlich  mit  einem 
in  Wählhebellängsrichtung  verlaufenden  Steg  60a 
versehen  sein,  der  dann  auch  die  Durchbrechung 
für  die  Achse  61  aufweist  (Fig.7).  Zur  Unterstüt- 
zung  der  Rückführung  der  Wählhebel  60  nach  er- 
folgter  Wähltastenbetätigung  ist  ein  federndelasti- 
sches  Element  90  vorgesehen,  das  auf  der  Boden- 
platte  22  im  Bereich  der  vorderen  Hebelarme  63 
der  Wählhebel  60  angeordnet  ist  (Fig.7). 

Jeder  auf  der  rückwärtigen  Deckelschwenkach- 
se  41  angeordnete  Schwenkhebel  besteht  aus  ei- 
nem  Schwenkkörper  51  aus  einem  etwa  rechteck- 
förmigen  bzw.  quadratischen,  scheibenförmigen 
Formkörper  mit  einer  in  einem  seiner  vier  Eckbe- 
reiche  ausgebildeten  Durchbrechung  52  zum  Hin- 
durchführen  der  Deckelschwenkachse  41.  Hierzu 
weist  der  Schwenkkörper  51  an  seinen  beiden  Sei- 
ten  ein  zapfenförmiges  Lager  53  auf,  welches  an 
den  Schwenkkörper  51  angeformt  ist.  Durch  dieses 
zapfenförmige  Lager  53  ist  die  Deckelschwenkach- 
se  41  hindurchgeführt,  wobei  die  beidseitig  zum 
Schwenkkörper  51  angeordneten  zapfenförmigen 
Lager  53  als  Abstandshalter  bei  auf  die  Deckel- 
schwenkachse  41  aufgeschobenen  Schwenkhebeln 
50  dienen  (Fig.8,9  und  11). 

Dadurch,  daß  das  Lager  53  zur  Aufnahme  der 
Deckelschwenkachse  41  eines  jeden  Schwenkhe- 
bels  50  in  einem  der  vier  Eckbereiche  des 
Schwenkhebels  vorgesehen  ist,  ist  eine  exzentri- 

5  sehe  Lagerung  der  Schwenkhebel  50  auf  der  Dek- 
kelschwenkachse  41  gegeben  (Fig.7).  Die  vier  Sei- 
tenkanten  eines  jeden  Schwenkhebels  50  sind  mit 
51a,51b,51c,51d  bezeichnet.  Die  Seitenkanten 
51a,51d  stehen  in  einem  rechten  Winkel  zueinan- 

io  der,  in  dessen  Bereich  die  Durchbrechung  52  für 
die  Deckelschwenkachse  41  vorgesehen  ist.  Die 
Seitenkante  51c  geht  in  einen  kreisbogenförmigen 
Abschnitt  über,  an  den  sich  die  Seitenkanten 
51b,51d  anschließen,  so  daß  der  Schwenkhebel  50 

15  die  in  Fig.7  gezeigte  Form  aufweist.  Der  den 
Schwenkhebel  50  bildende  Schwenkkörper  51  kann 
vollflächig  oder  rahmenförmig  ausgebildet  sein.  Die 
Seitenkante  51b  ist  gegenüber  der  Seitenkante  51  d 
kürzer  bemessen.  Die  Seitenkante  51c  mit  ihrem 

20  kreisbogenförmigen  Abschnitt  stützt  sich  auf  der 
oberen  Abrollfläche  64d  des  Hebelarmendabschnit- 
tes  64c  des  Wählhebels  60  ab  (Fig.7). 

Die  Ausbildung  der  Schwenkhebel  50  und  die 
Formgebung  der  Führungsflächen  des  Schwenk- 

25  körpers  51  ist  derart,  daß  bei  geschlossenem  Dek- 
kel  40  der  kreisbogenförmige  Abschnitt  der  Seiten- 
kante  51c  des  Schwenkkörpers  51  sich  auf  der 
Abrollfläche  64d  des  rückwärtigen  Hebelarmes  64 
des  Wählhebels  60  abstützt.  Wird  nun  beispiels- 

30  weise  eine  Wähltaste  160  in  Pfeilrichtung  X2  nie- 
dergedrückt,  dann  verschwenkt  der  Wählhebel  60 
um  seine  mittige  Drehachse,  die  mit  der  waage- 
rechten  Achse  61  identisch  ist,  in  Pfeilrichtung  X3 
derart,  daß  das  freie  Ende  64a  des  rückwärtigen 

35  Hebelarmes  64  des  Wählhebels  60  in  Pfeilrichtung 
X4  angehoben  wird.  Dabei  rollt  der  Schwenkhebel 
50  mit  seinem  kreisbogenförmigen  Abschnitt  seiner 
Seitenkante  51c  auf  der  Abrollfläche  64d  am  freien 
Ende  des  rückwärtigen  Hebelarmes  64  des  Wähl- 

40  hebels  60  derart  ab,  daß  der  Schwenkhebel  50  in 
Pfeilrichtung  X5  verdreht  wird.  Während  dieser 
Drehbewegung  des  Schwenkhebels  50  liegt  der 
Schwenkhebel  mit  seinem  Eckabschnitt  51a'  an  der 
Innenseite  des  Deckels  40  an  und  greift  gleichzeitig 

45  durch  die  betreffenden  Auswählstanzungen  derjeni- 
gen  Karten  hindurch,  die  unterhalb  der  auszuwäh- 
lenden  Karten  liegen,  so  daß  der  Schwenkhebel  50 
an  der  auszuwählenden  Karte  zu  liegen  kommt  und 
diese  Karte  mit  dem  darüberliegenden  Kartenstapel 

50  an  den  Deckel  40  anhebt  und  in  eine  etwa  senk- 
rechte  Stellung  überführt.  Damit  ein  selbsttätiges 
Zurückklappen  des  geöffneten  Deckels  40  vermie- 
den  wird,  weist  der  Deckel  40  eine  Öffnungsstel- 
lung  auf,  die  einem  Winkel  zur  Ebene  der  Boden- 

55  platte  22  des  Gehäuses  20  entspricht,  der  größer 
als  90°  ist. 

Das  Merkblattregister  10  kommt  mit  einer  ge- 
ringen  Anzahl  von  einzeln  wiederkehrenden  und 
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einfach  herzustellenden  Bauelementen  aus,  die  ei- 
nerseits  mühelos  zusammensetzbar  sind  und  zum 
anderen  eine  einwandfreie  Funktion  auch  nach 
langjähriger  und  häufiger  Betätigung  des  Merkblatt- 
registers  gewährleistet.  Durch  die  konstruktive  Aus- 
gestaltung  der  Wählhebel  60  in  Verbindung  mit 
den  Wähltasten  160  weist  das  Merkblattregister 
eine  niedrige  Bauhöhe  auf  (Fig.7).  Somit  umfaßt 
das  Merkblattregister  10  ein  Gehäuse  20  mit  einem 
einen  Registerkartenstapel  100  aufnehmende  scha- 
lenförmige  Vertiefung  30  abdeckenden  Deckel  40 
und  eine  Anzahl  von  Wähltasten  160,  bei  deren 
Betätigung  der  Deckel  40  mit  den  über  der  ange- 
wählten  Karte  liegenden  Karten  bei  gleichzeitiger 
Freigabe  der  ausgewählten  Karte  von  seiner  Ver- 
schlußstellung  in  eine  senkrechte  Öffnungsstellung 
überführt  wird,  wobei  das  Gehäuse  20  eine  bogen- 
förmig  zur  Gehäuserückwand  26  ansteigend  ge- 
führte  pultartige  Fläche  aufweist,  in  die  der  Deckel 
40  und  die  diesem  vorgeschalteten  Wähltasten  160 
unter  Wahrung  der  Flächenformgebung  integriert 
sind,  so  daß  sich  eine  Gehäusequerschnittsform 
einer  halben  Segmentfläche  eines  Kreises  mit  im 
Rechten  Winkel  zueinander  stehenden  Rückwand 
26  und  Bodenplatte  22  des  Gehäuses  20  ergibt. 

Um  ein  Merkblattregister  mit  einer  größeren 
Aufnahmekapazität  zu  erhalten,  sind  mindestens 
zwei  einzelne  Merkblattregister  baukastenartig  zu 
einer  größeren  Baueinheit  aneinanderreihbar.  Das 
Merkblattregister  10  bildet  dann  eine  Baueinheit 
1B,  die  vervielfachbar  ist.  Bei  dem  in  Fig.  12  und 
13  gezeigten  Ausführungsbeispiel  sind  zwei  Merk- 
blattregister  10,10'  zu  einer  Baueinheit  2B  zusam- 
mengefügt.  Gemäß  Fig.  14  und  15  sind  drei  Merk- 
blattregister  10,10',  10"  zu  einer  Baueinheit  3B  zu- 
sammengesetzt.  Die  Verbindung  mehrerer  Merk- 
blattregister  10,10',  10"  zu  größeren  Baueinheiten 
2B.3B  kann  auch  über  einen  plattenförmigen  Zu- 
schnitt,  bevorzugterweise  aus  einem  metallischen 
Werkstoff,  erfolge,  der  sich  über  die  Bodenfläche 
der  miteinander  zu  verbindenden  Merkblattregister 
erstreckt  und  der  an  deren  Bodenplatten  befestigt 
ist.  Die  Merkblattregister  aller  Baueinheiten  sind 
gleich  ausgebildet  und  entsprechen  in  ihrer  kon- 
struktiven  Ausgestaltung  dem  voranstehend  be- 
schriebenen  Merkblattregister  10.  Die  aneinander- 
gereihten  Merkblattregister  können  fest  oder  lösbar 
miteinander  verbunden  sein.  Als  lösbare  Verbin- 
dung  kommen  Steck-  oder  Klemm-  oder  eine  Ma- 
gnetverbindung  zur  Anwendung.  Die  Seitenwände 
27,28  der  Merkblattregistergehäuse  20  sind  dann 
mit  den  entsprechenden  Verbindungsteilen  verse- 
hen,  um  eine  entsprechende  Verbindung  mehrerer 
Merkblattregister  miteinander  vornehmen  zu  kön- 
nen.  Da  bei  den  Ausführungsformen  gemäß 
Fig.12,13  und  Fig.14,15  jedes  Merkblattregister 
10,10',  10"  für  sich  allein  funktionsfähig  und  betätig- 
bar  ist,  besteht  für  den  Benutzer  derartiger  Bauein- 

heiten  die  Möglichkeit,  die  einzelnen  Merkblattregi- 
ster  für  unterschiedliche  Eintragungen,  Vermerke 
od.dgl.  zu  verwenden. 

Bis  auf  die  Schwenkachsen  bestehen  alle  Teile 
5  des  Merkblattregisters  10  bevorzugterweise  aus  ei- 

nem  Kunststoff.  Jedoch  auch  andere  geeignete 
Werkstoffe  können  zur  Herstellung  der  Merkblattre- 
gisterteile  herangezogen  werden. 

w  Patentansprüche 

1.  Merkblattregister,  bestehend  aus  einem  Ge- 
häuse  (20)  mit  einem  Bodenteil  (21),  dessen 
obere  Gehäuseabdeckung  (24)  mit  einer  scha- 

15  lenförmigen  Vertiefung  (30)  zur  Aufnahme  ei- 
nes  Stapels  (100)  loser,  mit  Kennzeichen  ver- 
sehener  und  mit  randseitig  registerartig  ange- 
schnittener  Blätter  oder  Karten  versehen  ist, 
und  aus  einem  um  eine  rückwärtige  waage- 

20  rechte  Achse  (41)  verschwenkbaren,  die  scha- 
lenförmige  Vertiefung  (30)  mit  den  Registerkar- 
ten  abdeckenden  Deckel  (40),  der  mit  an  den 
Registerkarten  über  Schwenkhebel  (50)  angrei- 
fenden,  durch  lotrechten  Tastendruck  nieder- 

25  drückbaren  und  als  zweiarmige  Hebel  ausge- 
bildeten  Wählhebeln  (60)  mit  Wähltasten  (160) 
in  Wirkverbindung  steht,  wobei  die  Wählhebel 
(60)  an  ihren  den  Wähltasten  (160)  abgekehr- 
ten  Enden  mit  den  Schwenkhebeln  (50)  zu- 

30  sammenwirken,  die  als  auf  der  Deckel- 
schwenkachse  (41)  exzentrisch  benachbart  zu 
einem  ihrer  Eckbereiche  verschwenkbar  gela- 
gerte  Schwenkkörper  (51)  ausgebildet  sind, 
wobei  die  Registerkarten  des  Registerkarten- 

35  Stapels  (100)  im  Bereich  der  Deckelschwenk- 
achse  (41)  in  seitlichen,  an  dem  Deckel  (40) 
angeformten  Führungen  (47,  48)  gehalten  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wählhebel 
(60)  und  die  Wähltasten  (160)  zweiteilig  ausge- 

40  bildet  sind,  daß  die  Wähltasten  (160)  aus  einar- 
migen  Hebeln  (161)  bestehen,  die  im  vorderen 
Bereich  des  Bodenteils  (21)  um  mindestens 
eine  waagerechte  Achse  (162)  verschwenkbar 
gelagert  sind  und  die  mit  ihren  freien  Hebelen- 

45  den  (161a)  auf  den  freien  Enden  der  den 
Wähltlasten  (160)  zugekehrten  Wählhebel  (60) 
aufliegen. 

2.  Merkblattregister  nach  Anspruch  1,  dadurch 
50  gekennzeichnet,  daß  jeder  Wähltastenhebel 

(161)  um  eine  waagerechte  Achse  (162)  ver- 
schwenkbar  im  vorderen  Bereich  des  Bodent- 
eils  (21)  des  Gehäuses  (20)  gehalten  ist. 

55  3.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder 
Wähltastenhebel  (161)  über  ein  Kugelgelenk 
(165)  an  dem  Bodenteil  (21)  des  Gehäuses 
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(20)  gelagert  ist,  das  eine  hohlkugelförmige 
Pfanne  (166)  aufweist,  in  die  das  kugelige 
Ende  (167)  an  dem  Wähltastenhebel  (161)  ein- 
greift. 

4.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  ein- 
zelne  Wählhebel  (60),  der  um  eine  waagerech- 
te,  an  dem  Bodenteil  (21)  des  Gehäuses  (20) 
gehaltene  Achse  (61)  gelagerten  zweiarmigen 
Wählhebel  (60)  zwei  zueinander  in  Richtung  zu 
dem  Bodenteil  (21)  abgebogene  Hebelarme 
(63,64)  aufweist,  von  denen  der  dem  Schwenk- 
hebel  (50)  zugekehrte,  rückwärtige  Hebelarm 
(64)  gegenüber  dem  dem  Wähltastenhebel 
(161)  zugekehrte,  vordere  Hebelarm  (63)  stär- 
ker  abgebogen  ist,  daß  das  freie  Ende  (63a) 
des  vorderen  Hebelarmes  (63)  einen  um  einen 
Abschnitt  (63b)  zu  der  Hebelarmebene  nach 
oben  versetzten  Hebelarmendabschnitt  (63c) 
aufweist,  auf  dem  der  Wähltastenhebel  (161) 
mit  seinem  freien  Hebelarmende  (161a)  auf- 
liegt  und  daß  das  freie  Ende  (64a)  des  rück- 
wärtigen  Hebelarmes  (64)  des  Wählhebels  (60) 
einen  stufenförmig,  um  einen  Abschnitt  (64b) 
nach  oben  versetzten  und  schräg  zu  dem  Bod- 
enteil  (21)  verlaufenden  Hebelarmendabschnitt 
(64c)  mit  einer  oberen  Abrollfläche  (64d)  für 
den  Schwenkhebel  (50)  mit  seinem  kreisbo- 
genförmigen  Abschnitt  (51c)  aufweist. 

5.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  in  der 
oberen  Gehäuseabdeckung  (24)  ausgebildete 
Vertiefung  (30)  eine  zu  dem  Bodenteil  (21)  in 
Richtung  zu  den  Wähltasten  (160)  schräg  nach 
unten  verlaufende  Ablagefläche  (32)  für  den 
Registerkartenstapel  (100)  aufweist. 

6.  Merkblattregister  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Ablagefläche  (32)  der 
Vertiefung  (30)  oberhalb  des  vorderen  Wählhe- 
belarmes  (63)  und  in  seiner  Nichtgebrauchs- 
stellung  parallel  zu  diesem  verlaufend  ange- 
ordnet  ist. 

7.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüchje  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckel 
(40)  zur  seitlichen  Halterung  und  Ausrichtung 
von  Registerkarten  an  seiner  Innenwandfläche 
(40a)  seitliche,  quer  zu  der  Deckelschwenkach- 
se  (41)  verlaufende  Begrenzungsstege  bzw. 
-leisten  (49,49')  aufweist. 

8.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckel 
(40)  mit  den  sich  anschließenden  Wähltasten- 
hebeln  (161)  eine  sich  bogenförmig  und 

schräg  zum  vorderen  Bereich  des  Merkblattre- 
gisters  (10)  verlaufende  Fläche  bildet,  wobei 
die  freien  Hebelarmenden  (161a)  der  Wählta- 
stenhebel  (161)  stufenlos  in  den  Deckel  (40) 

5  übergehen. 

9.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurchz  gekennzeichnet,  daß  die  Ge- 
häuseabdeckung  (24)  im  Wähltastenbereich 

io  eine  Durchbrechung  (24a)  zur  Aufnahme  der 
Wähltastenhebel  (161)  aufweist. 

10.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ge- 

15  häuseabdeckung  (24)  etwa  dreieckförmige  Sei- 
tenwände  (27,28)  aufweist,  wobei  jede  Seiten- 
wand  (27;28)  von  einer  rechteckförmigen  Drei- 
ecksfläche  mit  einer  längeren,  die  Bodenplatte 
(22)  des  Bodenteils  (21)  des  Gehäuses  (20) 

20  bildenden  Kathete,  einer  kürzeren,  die  Rück- 
wand  (26)  des  Gehäuses  (20)  bildenden  Kathe- 
te  und  der  den  Deckel  (40)  bildenden  Hypote- 
nuse  gebildet  wird,  und  wobei  die  Rückwand 
(26)  gegenüber  der  Vorderwand  (29)  höher 

25  bemessen  ausgebildet  ist. 

11.  Merkblattregister  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Verhältnis  der  Vor- 
derwand  (29)  zu  der  Rückwand  (26)  etwa  0,5 

30  cm  zu  3  cm  beträgt. 

12.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  scha- 
lenförmige  Vertiefung  (30)  in  der  oberen  Ge- 

35  häuseabdeckung  (24)  von  den  über  die  Regi- 
sterkartenstapelablagefläche  (32)  mit  einem 
Abschnitt  (27a,28a)  herausragenden  Seiten- 
wänden  (27,28)  und  einem  vorderen  Steg  (31) 
begrenzt  wird. 

40 
13.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder 
Wähltastenhebel  (161)  an  seinem,  dem  Wähl- 
hebel  (60)  zugekehrten  freien  Hebelarmende 

45  (161a)  einen  den  Steg  (31)  im  vorderen  Be- 
reich  der  schalenförmigen  Vertiefung  (30)  in 
der  Nichtgebrauchsstellung  untergreifenden 
zungenförmigen  Abschnitt  (161b)  trägt. 

50  14.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wähl- 
tastenhebel  (161)  plattenförmig  ausgebildet 
sind. 

55  15.  Merkblattregister  nach  Anspruch  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  jeder  plattenförmige 
Wähltastenhebel  (161)  außenseitig  an  seinem, 
dem  Deckel  (40)  zugekehrten  Endbereich  mit 
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einer  Fingeraufnahmevertiefung  (169)  versehen 
ist. 

16.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  5 
Merkblattregister  (10)  sechs  Wähltasten  (160) 
aufweist. 

17.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  minde-  10 
stens  zwei  einzelne  Merkblattregister  (10,10') 
baukastenartig  zu  einer  größeren  Baueinheit 
(2B)  zusammengefaßt  und  miteinander  fest 
oder  lösbar  vermittels  einer  Steck-  oder 
Klemm-  oder  einer  Magnetverbindung  verbun-  75 
den  sind. 

18.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  drei  ein- 
zelne  Merkblattregister  (10,10',  10")  zu  einer  20 
Baueinheit  (3B)  zusammengefaßt  und  mitein- 
ander  fest  oder  lösbar  vermittels  einer  Steck- 
oder  Klemm-  oder  einer  Magnetverbindung 
verbunden  sind. 

25 
19.  Merkblattregister  nach  einem  der  Ansprüche 

16  und  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Verbindung  mehrerer  Merkblattregister  (10,10'; 
10,10',  10")  über  einen  plattenförmigen  Zu- 
schnitt  aus  einem  metallischen  Werkstoff  oder  30 
einem  geeigneten  anderen  Werkstoff  erfolgt, 
der  an  den  Bodenoplatten  der  zu  verbindenden 
Merkblattregister  befestigt  ist  und  der  eine 
Form  und  Abmessungen  aufweist,  die  der  von 
den  miteinander  verbundenen  Merkblattregi-  35 
stern  gebildeten  Bodenfläche  entspricht. 
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